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evangelisch lutherischer Gemeindebrief Jan/Feb  2017 

Jahreslosung 2017 
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und 
lege einen neuen Geist in euch. Ez 36,26  
Wenn ein neues Jahr beginnt, dann ist es wieder Zeit für 
all die neuen guten Vorsätze. Alles was wir gerne 
erreichen und weiterführen wollen, Pläne und Vorhaben 
werden aufgeschrieben. Vielleicht ziehen wir auch Bilanz 
und schauen auf das Vorjahr zurück. Dann nehmen wir 
uns ganz überzeugend und voller Eifer die neuen Ziele 
vor. So schlecht finde ich das nicht. Es ist wichtig, uns 
immer bewusst zu machen, wohin wir gehen und was wir 
von uns und  unserem Leben erwarten.  

Warum bin ich hier? Und was ist das Ziel und der Grund meines Daseins? 
Auf solche Fragen fällt es nicht leicht zu antworten. Aber es ist wichtig, sie 
uns immer wieder zu stellen. Viel leichter und unkomplizierter ist es da mit 
den kleineren Dingen in unserem Leben. Eine neue Sportart erlernen, oder 
ein Instrument spielen. Den Ort besuchen, den wir schon immer sehen 
wollten. Mehr Zeit für die Familie planen. Oder auch etwas ganz praktisches,  
so wie den Zaun reparieren, das Auto einmal pro Woche zu waschen oder 
täglich mit dem Hund spazieren zu gehen.  
Das sind gute Ziele und sie bringen uns in ganz unterschiedlichen Bereichen 
unseres Lebens weiter. Ich ermutige Sie zum Beginn des neuen Jahres Zeit 
für Gebet und Andacht zu finden und über das Jahr 2017 nachzudenken und  
die wichtigen Ziele aufzuschreiben.  
Von den guten Vorsätzen am Anfang des Jahres können wir viel erwarten, 
nur eines nicht. Das wir uns grundsätzlich und grundlegend ändern. Gute 
Ziele bringen uns weiter, sie lassen uns wachsen aber sie ändern nicht 
grundsätzlich unsere Persönlichkeit, unsere Herzen.  
Die Jahreslosung spricht von ganz tiefgründigen und ganz grundsätzlichen 
Änderungen. Für die Menschen des Alten Testamentes kommt im Herzen 
und in der Seele ganz viel zusammen: Verstehen und Einsehen, Hören und 
Gehorchen, Wollen und Tun des Menschen.  
Dazu hat der Mensch aber selbst keinen Zugang, der kann ihm nur ge-
schenkt werden. Manchmal ist das Herz verstört, krank, zerbrechlich – der 
Mensch ist dann wie blind und taub. Für Gott, verschlossen und in sich 
gekehrt gegenüber anderen Menschen. Das Herz ist die Mitte. Der Ort im 
Menschen wo er in unbelasteter Beziehung zu Gott und den Menschen lebt 
oder wo er, verkrümmt in sich selbst, Beziehungen verfehlt und sein Leben 
zerstört.  
Die Beziehung zu Gott und das Herz des Menschen brachte Luther in der 
Auslegung zum ersten Gebot so zusammen: „Woran du dein Herz hängst, 
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das ist dein Gott. Denn das Trachten und Dichten des Herzens macht Gott 
oder Abgott.“  
Vielleicht ist das auch unsere Erfahrung: Wir können uns vielleicht ein 
bisschen, aber nicht wirklich und ganz in unserem Herzen ändern. Immer 
wieder tappen wir in Irrtümer, verfangen uns in Hochmut oder Verzagtheit, 
lassen uns blenden und meinen, unser Leben von uns aus ohne Gott 
meistern zu können.  
Wir versuchen auch alles so zu tun und zu gestalten, alle Pläne so zu 
schmieden, als müssten und könnten wir das alleine meistern. Weil wir aber 
das nicht selbst schaffen, nimmt Gott das ganze Herzproblem in die Hand.  
Der Gott mit dem großen Herzen für uns will uns neu und grundlegend, das 
was unser Innerstes ausmacht, dass was uns am meisten angeht, ändern. Er 
will uns ein neues Herz schenken und eine neue Seele.  
Hesekiel gehörte zu den ersten die nach Babylon weggeführt wurden, aber 
auch zu den ersten die  ahnten, das es dazu kommen würde. Und obwohl er 
mit allen möglichen und unmöglichen Mitteln versuchte, die Herzen der 
Menschen zur Úmkehr zu bewegen, schaffte er es nicht.  
Alleine und von sich aus schafft es Gottes Volk nicht, sein Volk zu sein. An 
Gott ihr Herz zu hängen. Und Gott in der Seele Wohnung finden lassen. 
Deshalb schenkt Gott selbst, was es für eine lebendige Beziehung braucht: 
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in 
euch. Ez 36,26  

Ob diese große Verheißung uns anspricht? Ob das Versprechen eines neuen 
Herzens und eines neuen Geistes uns etwas zu sagen hat für das neue Jahr 
2017? Ob uns dies Wort zu einem Begleiter wird auf den Wegen dieses 
Jahres? Ich weiß es nicht, aber dafür wollen beten. Amen.  
Ein frohes Neues Jahr 2017!      Peter Demuth 
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Persönliches aus der Gemeinde 

Hochzeitsjubiläum 

Vor 55 Jahren im Januar gaben sich Erika und 
Wilfried Müller das Ja-Wort. Wir gratulieren aller-
herzlichst zum Hochzeitstag.  
Im Hause Müller kann gleich 2 mal ordentlich ge-
feiert werden. Am 3. Februar wird Wilfried 80 Jahre. 
Laß uns festhalten an dem Bekenntnis der 
Hoffnung und nicht wanken. Denn er ist treu, der sie 
verheißen hat.    5 Hebräer 10,23 

Geburtstage 

Wir freuen uns, das Frau  Eva 
Miltinan im Dezember ihren 90. 
Geburstag feieren durfte. 

Im Januar gratulieren wir  
Waltraud Christoph und Gerhard 
Jürgens zu ihrem 80. 
Geburtstag. 

Im Februar gratulieren wir Herrn Wilfried Müller zum 80. und Herrn Kurt Löfke  
zum 90. Geburstag. 

Gott sagt: Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir. Ich helfe dir. Ich halte dich 
bei meiner rechten Hand. Ein neues Jahr hat begonnen.        Jesaja 41,10 

Eva Miltinan           W. Christoph         K. Löfke 
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Januar 
 1       Sasha Hoellfritsch 
 2 Natascha Witzleb 
 4 Felix  Fuller-Jackso 
 6 Heike Kammel 
  Rüdiger Voelmle 
 7 Nancy Ruach 
 8 Vernon Watts 
11 Cornelia Stern 
14 Waltraud Christoph 
17 Christopher Rankin 
19 Eric Christoph 
  Luzie Januscheff 
21 Josef Christoph 
  Dietlind Jefferson 
23 Hans-Jürgen Esser 
  Macarena Niklitschek  
24 Annemarie von Barany 
 SylviaFrey 
 Dean Krieger 
  Gerhard Jürgens 
26 Elfriede Ott 
27 Markus Schreiter 
29 Ursula Erdelyi-Goetz 
  Gerhard Stauf 
30 Gisela Achterberg 
  Ewald Kruber 
  Ulla-Joana Makin 
31 Ashley Norton 

Februar 
 3 Wilfried Mueller 
 5 Yoon Seo Bauer 
  Nyaduop Ruach 
 7 Irene Giebel 
 9 Birgit Goetz 
13 Lukas Willig 
14 Elisabeth Jung-Kamilo 
15 Jan Niklitschek  
17 Marlyse  Birmele 
  Caroline Frey 
  GertPausenberger 
18 Nicholas Kammel 
 Otto Versemann 
19 Bärbel Beer 
 Hans-Peter Raguse 
20 Kenneth Olm 
22 Sidnee Niklitschek 
23 Kerstin Bateman 
  Adam Voelmle 
24 Edda Bidarte 
25 Kurt Loefke 
  Ella Niklitschek  
  Bianka Voelmle 
  Wiltrut Widmann 
27 Sigrid Kubitz 
28 Dr. Reinhard Boysen 
  Anna Neumann 
29 ! Lindsay Ky Ott 

 

Ihren Geburtstag feiern: 

Für euch, Geburtstagskinder im Januar und Februar, beginnt nicht nur ein 
neues Kalenderjahr, sondern ein neues Lebensjahr. Ihr blickt zurück auf viele 
Jahre Erfahrung. Lebenserfahrung, Berufs- und Menschenerfahrung. Auf 
eurem Lebensweg wird euch so manches Ereignis geprägt haben. Manches 
war schwer und ratlos,  und voller Sorge habt ihr in die Zukunft geblickt.  
Anderes hat euch Kraft und Mut geschenkt. Alles, auch das worauf ihr 
vielleicht gerne verzichtet hättet, hat euch an den Ort gebracht, an dem ihr 
jetzt seid. Es hat euch zu den Menschen gemacht, die ihr heute seid.  
Gott möge euch auch weiterhin auf eurem Lebensweg segnen und begleiten. 
Er ist mit euch und an eurer Seite. Er geht mit euch und hält euch bei seiner 
Rechten. Alles Gute zum Geburtstag! Peter Demuth 
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Christmas Bazaar 2016 
Every year, without fail, on the last Sat-
urday before the first of Advent, the 
Springvale German Christmas Bazaar 
appears on our church property. It is 
almost like magic.  After one day of fran-
tic activity the property is transformed 
into our Australian version of a German 
‘Weihnachtsmarkt’, where the stands 
are covered by colourful gazebos, the 
German ‘Bratwurst’ is fried out in the 
open, and we are worried, that the 
cakes, home-baked biscuits, and Advent 
Wreaths might suffer in the warm weath-
er.  
This year, for instance, instead of the 
cold and crisp German winter weather 
we enjoyed pleasant and warm tempera-
tures, even though the clouds hid the 
sun for most of the day.  
It was the kind of day, that invited you to 
sit down at the tables, drink a cup of 
warm tea or coffee and eat  a  piece of 
delicious ‘Schwarzwälder Kirschtorte, 
Bienenstich, or Cheesecake, while talk-
ing to your friends, both old and new. 
(Did you notice, that you could have 
your coffee either in a cup or a mug this 
year?)  
There seemed to be people everywhere, 
enjoying the day; even when standing in 
a queue, patiently waiting to be served.  
There was so much on offer, that some 
people had trouble deciding which Christ-
mas decoration, embroidered tablecloth, 
or Gingerbread House they wanted to 
buy.  
One little boy, who had not been at our 
Christmas Bazaar before, stood in front of 
all the Gingerbread shapes and kept say-
ing: “They’re all so beautiful. I don’t know 
which one to choose.” I hope, that his final choice made him happy. 
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Another area, which is increasing in popu-
larity every year, are the children’s activi-
ties. Whether you wanted to make a Christ-
mas lantern, try your luck at the fishing 
game, have your face painted, which was 
particularly well done this year, have fun in 
the jumping castle or try to smash some 
plates, we had people happy to help you.  
On the whole, I think we can look back on a 
happy and blessed day! A day, where we 
met new people, welcomed back old 
friends, discussed the latest changes in 
each other’s lives, while we laughed and/or 
commiserated with each other.  
A day, where due to some additional help, 
the packing up took even less time than the 
setting up. A day, that was truly blessed. 
Thank you Lord! For without your blessing 
we would work in vain. 
In addition, I would like to truly thank every-
body, who helped, either on the day, or throughout the year, to make our 
Christmas Bazaar a success. Whether you are a member of our congregation 
or a friend, whether you helped physically or prayed for us. 
Thank you, thank you, thank you!            Karin Bauer   

     Getting ready for the big day 



Johannesgemeinde Springvale Jan/Feb 2017 

8

  Seniorenkreis  
Ein Neues Jahr hat angefangen, der liebe 
Gott hat‘s uns geschenkt, viel tausend Jahr 
sind hingegangen, seit er an seine 
Menschen denkt...  
Vorerst möchte ich nicht versäumen, Euch 
ein  gesundes Neues Jahr zu wünschen. 
Gottes  Segen, Frieden in den Heimen und 
vor allem in  Euren Herzen. Ich hoffe, daß Ihr 
eine frohe  Weihnachtszeit verbracht habt.  
Bei unseren  Senioren verlief der 
Adventsnachmittag wie immer in lauter und 
fröhlicher Stimmung. Man knusperte 
zufrieden an den Süßigkeiten, die auf bunten 
Tellern lagen. Die liebevoll gedeckten Tische 
wurden gebührlich bewundert.  

Wir hatten Pastor Dielmann, seine Frau und die Gitarre 
bei uns zu Besuch. Der Pastor sprach zuerst eine kleine 
Andacht und danach lasen wir Gedichte und Weihnachts-
geschichten vor.  
Wir sangen viele Lieder, die natürlich mit Pastors Gitarre 
als Begleitung viel besser klangen. Plötzlich und mit viel 
Lärm kam der gute alte Weihnachtsmann mit seinem 
riesen Sack, vollbeladen mit Geschenken. Ein jeder be-
kam ein Geschenk, welches bei vielen ein Lächeln ins 
Gesicht und oft auch in die Augen zauberte. 

Was für eine gnadenreiche Zeit Weihnachten doch immer wieder ist. Trotz 39 
Grad und ohne Klimaanlage! Bald war es Zeit für Kafee und Kuchen. Leider 
mussten wir unsere lieben Gäste verabschieden, da sie noch andere 
Verpflichtungen hatten. Aber wir hatten dann die “große Mühe” all die guten 
Eßbarkeiten, die auf den Tischen standen, zu verzwicken. Es war wieder, wie 
jedes Treffen bei uns, ein schöner Nachmittag.  
Herzlichen Dank unserem Besuch und natürlich unserer lieben Christa. Da 
ich beim danken bin, möchte ich Euch allen für’s Lesen der Berichte und all 
den fleißigen Händen bei der Gestaltung dieser Nachmittage danken. Ohne 
Euch gäbe es keinen Seniorennachmittage. 
Das ist es für mich: Ich verabschiede mich  von Euch mit einem herzlichen 
“Dankeschön für Eure Zusprüche” und verbleibe wie immer mit meinen 
besten Wünschen,       

Eure Lisa Carron XXX 
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 Zu den folgenden Veranstaltungen laden wir recht 
herzlich ein: 

Segnungsgottesdienst zum 
Jahresbeginn und Schulanfangng   

Liebe Gemeinde, nach einer kurzen Sommerpause, 
Ferien und Urlaubsreisen, beginnt nun wieder der 
Alltag. Mit vielen neuen Eindrücken, vielleicht guter 
Stimmung und ausgeruhten Seelen geht es wieder 
an die Arbeit. Für manche von uns in das ganz 
gewohnte Umfeld für andere ein ganz neuer Schritt.  
Auch in unserer Gemeinde beginnen im Februar 
nach einer kurzen Sommerpause die regelmäßigen 
Treffen und Angebote. Gemeinsam wollen wir im 
Gottesdienst am 22.01 um 10.00 Uhr Gott danken, 
ihn Loben und preisen und ihn um seinen Segen, 
Schutz und Geleit bitten.  
Herzlich laden wir auch jeden einzeln und persönlich ein, einen Segen durch 
Handauflegung und Gebet zu empfangen. Kommen sie dazu und feiern sie 
mit!  

Erntedankfest - Gottesdienst unter der Eiche  

Herrliche Einladung zum Erntedankfest! Am 26. Februar um 10.00 Uhr wollen 
wir einen Gottesdienst im Freien unter unserer Eiche feiern und Gott danken. 
 „Dankbarkeit ist das Tor zur Freude“, 
sagt ein Sprichwort. Es ist wichtig uns 
immer wieder bewusst zu werden wie 
und auf welcher Weise Gott uns 
segnet und in unser Leben tritt.  
Das Erntedankfest kommt aus einer 
Zeit in der Menschen noch vom Ertrag 
ihrer Ernte lebten. Als sie selbst ihre 
Gärten bebauten und damit ihren 
Lebensunterhalt sicherten.  
In dörflichen Regionen ist das bis 
heute noch so. Uns Menschen in der Stadt ist der bewusste und sorgfälltige 
Umgang mit Gottes Schöpfung  auch wichtig.  
Die von Menschen herbeigeführten Änderungen und deren Nachwirkung sind 
heute mehr denn je spürbar und werden in Zukunft unseren Alltag noch 
stärker beeinflussen, als es jetzt schon tun.  
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Für uns Christen ist der Auftrag die 
Schöpfung Gottes zu bewahren und 
verantwortungsvoll zu erhalten, grund-
legend wichtig.  
Dafür wollen  wir uns auch in unserer 
Gemeinde und unserem eigenen 
Leben einsetzen. Wir alle  wünschen 
uns, unseren Kinder und Nachkom-
men eine lebenswerte Welt zu hinter-
lassen.  
Das Erntedankfest kann uns in diesem Sinne eine Ermutigung sein. 

Vorschau 2017 

Liebe Gemeinde, noch immer fühlt es sich so an als wäre es gestern 
gewesen. Dabei ist schon ein Jahr vergangen. Vieles hat sich in dieser Zeit 
getan und entwickelt. Vieles ist noch offen geblieben und auf vieles blicken 
wir voraus. Einen Rückblick auf das Jahr 2016 werden wir gemeinsam bei 
unserer Vollversammlung im März unternehmen, wenn wir die Jahresberichte 
vorgestellt werden. An dieser Stelle wollen wir eine Vorschau wagen. Was 
kommt in diesem Jahr auf uns als Gemeinde zu, was erwartet uns 2017?   
So Gott will, wird es uns in diesem Jahr auch möglich sein unsere 
regelmäßigen und jährlichen großen Feste zu feiern. Segnungsgottesdienst 
und Erntedankfest, der Weltgebetstag der Frauen und unsere Vollver-
sammlung im März. Ostern und Pfingsten, in diesem Jahr mit Konfirmation 
am Palmsonntag. Das Johannesfeuer im Juni und unser Tischtennistournier 
und das  Konfirmationsjubiläum Ende Juli. Die Gemeindefreizeit Anfang 
Oktober und das große Reformationsjubiläum  Ende Oktober. Der Bazaar 
2017, auch wenn er noch so weit in der Zunkunft liegt, ist er uns schon jetzt 
im Bewusstsein.  

Unsere Gottesdienste werden wir auch im nächsten 
Jahr an jedem Sonntag feiern können. 
Englischsprachige, sowie gemischtsprachige, 
traditionelle und inovative Gottesdienste, gestaltet von 
Haupt- und Ehrenamtlichen. Vielleicht werden wir 
sogar zusätzliche Angebote schaffen und weitere 
Gottesdienste anbieten.  Im nächsten Jahr wollen wir 
uns eingehender für die Umsetzung unseres nun 
abgeschlossenen Leitbildes bemühen.  
Dankbar sind wir dafür, daß unsere bestehenden 
Gruppen sich auch in diesem Jahr regelmäßig treffen 
werden. Der englischsprachige Bibelkreis und der 
deutschsprachige Glaubenskurs, sowie die “Time to 
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worship”. Der Bastelkreis,  unser Chor und selbstverständlich der monatliche 
Seniorenkreis. Darüber hinaus erhoffen wir uns die Durchführung eines Alpha
- Glaubenskurses und die Gründung von Hauskreisen oder Nachbarschaften.  
Den Bereich der Seelsorge und Hausbesuche wollen wir auch ausweiten. 
Und  wenn es uns gelingt, einen kleinen Diakonie und Seelsorgekreis  
gründen.  
Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit wollen wir 
unsere Arbeit und neue Konzepte im Kinder-
gottesdienst ausbauen. Neben unserer Spielgrup-
pe in Springvale eine weitere Spielgruppe in 
Frankston aufbauen und ein Angebot für Jugend-
liche schaffen.  
Und wenn es möglich ist, wird vielleicht an der 
einen oder anderen Stelle in unsere Kirche und 
auf dem  Gelände, eine Renovierung oder Repa-
ratur stattfinden. 
Ein kleiner Blick in die Zukunft. Es ist bei weitem 
keine vollständige und keine endgültige Liste für das Jahr 2017. Einiges wird 
vielleicht so gar nicht möglich sein,  oder wir werden keine Zeit und Kraft da-
für aufbringen können. Aber es tut gut und macht Mut nach vorne zu blicken. 
Vielleicht gibt es eine Aufgabe die sie interessiert und gerne ehrenamtlich 
übernehmen wollen. Oder Sie haben eine tolle Idee? Lassen Sie es uns wis-
sen! 
Ohne Sie liebe Gemeinde und ihren Einsatz wäre das alles gar nicht möglich! 
Für all dieses lade ich Sie, liebe Gemeindemitglieder, herzlich ein zu beten. 
Möge Gott uns darin begleiten und segnen!              Ihr Pastor Peter Demuth. 

Nachruf 
Horst-Dieter Sievert, der seit Beginn zur Inverlochgruppe gehörte, ist im 
Oktober 2016 verstorben.  
Allen die um Horst-Dieter Sievert trauern wünschen wir Gottes Beistand und 
Trost und beten für sie. Möge er sie durch seine Worte und  durch Menschen 
die bei Ihnen sind in dieser schweren Zeit, stärken und bewahren. Und Herrn 
Sievert möge er seinen ewigen Frieden schenken. 
Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an 
mich, der wird nimmermehr sterben. Glaubst du das? 
                         Johannes 11:25-26 
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Die St. John's Waldspielgruppe startet im Januar. Wir wünschen uns, dass 
dieses Treffen deutschsprachige Eltern und Kinder zusammenführt, um die 
Natur in der Umgebung von Frankston und der Mornington Peninsula 
spielerisch zu erkunden.  
Die Spielgruppe soll jeden Freitag von 10-12 Uhr - soweit es das Wetter 
erlaubt - draußen stattfinden - mal am Strand, mal im australischen "Bush", 
im Park und überall dort, wo man in der freien Natur prima spielen kann.  
Dabei sollen die Bedürfnissen der Kinder und ihrer Eltern, die Natur und ihre 
verschiedenen Jahreszeiten im Vordergrund stehen.  
Gerne würden wir in diesem Rahmen auch die ein oder anderen deutsch-
sprachigen und evangelischen Feste gemeinsam feiern. Jeder ist willkommen 
die Natur zu erkunden und neue Freundschaften zu knüpfen.  

Claudia Thoms und Anna Demuth.  

 
 
Wenn Sie, liebe Gemeinde jemanden 
kennen der in dieser Ecke wohnt und 
vielleicht Interesse hätte teilzunehmen 
bitten wir Sie darum diese Einladung 
weiterzuleiten. 
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Deutsche Spielgruppe unter neuer Leitung 
Mein Name ist Denise Schaak und ich bin 35 
Jahre alt. 2010 habe ich meinen Partner 
Anthony kennengelernt und 2013 bin ich per-
manent nach Melbourne gezogen. Im Mai 
2015 wurde unser Sohn Xavier geboren. Seit 
einigen Monaten besuche ich nun die Spiel-
gruppe in Springvale und werde mich nun 
auch ehrenamtlich um die Leitung der Gruppe 
bemühen.  0490 095 912 

Telefonkette 
Wir haben unsere Telefonkette überarbeitet und etwas 
vereinfacht. Wenn Sie bei der Telefonkette mitmachen 
und ihre neue Liste nicht bekommen haben, melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro. 9546 6005 

Augenblick mal 

7 Wochen ohne Sofort 1. März bis 17. April 

Augenblick mal! Sieben Wochen ohne “Sofort!“ Sofort 
alles zu machen. Sofort auf alles zu reagieren. Was soll 
denn das? Genau! Pause. Und dann? Mal durch-
atmen.  Die Ungeduld gilt als ein Symbol der Moderne. 
Man darf vieles verlieren – nur nicht die Zeit. 
„7 Wochen Ohne“ möchte 2017 eine Kur der Ent-
schleunigung anbieten. 
Dieses Innehalten hat uns Gott ganz am Anfang in unsere Zeitrechnung ge-
schrieben: Den siebten Tag segnete der Schöpfer – und ruhte. Dazu sind wir 
auch eingeladen, jede Woche: Gottes Zeit feiern, bevor es wieder Alltag, wie-
der spannend wird. Mal nicht funktionieren, nicht Maschine sein, sondern 
Mensch. Das musste sich übrigens auch die fleißige Marta von Jesus sagen 
lassen: Sie hatte ihre Schwester Maria angemault, weil die nicht in der Küche 
half, sondern mit Jesus rumsaß und sich unterhielt. Und Jesus sagte: „Maria 
hat den guten Teil erwählt.“ Greifen auch Sie zu: Augenblick mal! Sieben Wo-
chen ohne Sofort! Arnd Brummer,Geschäftsführer der Aktion „7 Wochen Ohne“ 
 
Informationen online: https://goo.gl/x5kMNc 

Also ich bin dabei. Wenn Sie weitere Informationen wünschen oder kein 
Zugang zum Internet haben, bitte im Pfarrbüro melden.           Birgit Klein 
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Come and Celebrate 

We are really glad to have you! We would like to invite you to: 

the Worship Service with Holy Communion on  
Sunday, 8th of January and Sunday, 12th of February at 10 am  
and 22nd of January and 26th of February at 6pm.  

English bible study 2nd of February at 8pm  

Lifegroup now in English, contact Nils Versemann 

Time to Worship, contact Andrea Waluga 

Choir practice every Tuesday, 8 pm, starting 7st of February  

Weitere deutschsprachige Angebote in Melbourne 

St. Christophorus, (Kath. Gemeinde)  
Camberwell                                                    www.sanktchristophorus.org 
German Club Tivoli, Windsor                         www.germanclubtivoli.com.au 
Teutonia Club, Hampton Park                        www.teutoniaclub.com.au 
Australian German Welfare Society               www.germanwelfare.org.au 
Deutsche Schule Melbourne                          www.dsm.org.au  
Deutsche in Melbourne                                  www.deutscheinmelbourne.net  

Besonderes / Special events   

Do 23.01. 19:30  Vorstandssitzung

Do 23.02. 19:30 Vorstandssitzung  Nils Versemann  0402 424 615  

 
 
 
 
 
 

Wehe, wenn sie los 
gelassen...  

Unsere Sträflinge im 
Großeinsatz vor dem 

Bazaar. 
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Johannesgemeinde Springvale Jan/Feb 2017 

Gottesdienste / Worship   

So 1.01 10:00 Gottesdienst, HL Abendmahl,                 Neujahr,Johannes 14,1-6

Su 8.01 10:00 English Worship with H. Com.      1. So nach Epiphanias, Joh.1,15-18 

Mi 11.11 11.30 Andacht im Tabulam 

So 15.01 10:00 Gottesdienst         2. Sonntag nach Epiphanias, Matthäus 4,12-17 

So 22.01 10:00 Segensgottesdienst      3. Sonntag nach Epiphanias, Joh 4,46-54

Su 22.01 18:00 English Service with H/C 

So 29.01 10:00 Gottesdienst       4. Sonntag nach Epiphanias, Matthäus 14,22-33 

So  5.02 10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl  
                          Letzter Sonntag  nach Epiphanias, 2.Mose 3,1-10 (11-14) 

So 12.02 10:00 English Service with H/C               Septuagesimae, Lukas 17,7-10 

Fr 17.02 13:00 Service in Rosebud  

So 19.02 10:00 Gottesdienst                                   Sexagesimae, Markus 4,26-29

So 26.02 10:00 Erntedankfest unter der Eiche               Estomihi, Lukas 10,38-42 

Su 26.02 18:00 English Service with H/C 

Kinder / Children Ansprechpartner 

Su 5.02 
12.02 
26.02 

10:00 
10:00 
18:00 

Sunday School Julia Cannell  0433 098 747 

Do Jan 
Ab 
Feb 

 

10:00 

Termine auf Facebook       
Die Springmäuse. Deutsche 
Spielgruppe, wöchentlich 

Denise Schaak 
 

 0490 095 912 
deniseschaak@yahoo.de 

Lifegroup Ansprechpartner 

Mi  19:45  Termine bei Nils erfragen Nils Versemann  0402 424 615  

Erwachsene/Adults Ansprechpartner 

Th  2.02 20.00 English Bible Study Peter Demuth  9546 6005 

Di 7.02 10.00 Glaubenskurs, Bibelkreis Peter Demuth  9546 6005 

Senioren / Seniors Ansprechpartner 

Do 2.02 13:00 Seniorenkreis Christa Naujoks  9547 5606 

Kreativität und Musik Ansprechpartner 

Tu  7.02 20:00 Choir practice every Tue Karin Bauer  9755 1735 

Mi 8.02 10:00 Bastelkreis jede Woche Karin Bauer 9755 1735

   Time to worship, call  Andrea Waluga  0409 398 411 

      

Gemeindeveranstaltungen 
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Dreifaltigkeitsgemeinde 
22 Parliament Place, East Melbourne 3002  

 03 9654 5743 , www.kirche.org.au   
 

Pastor:  Christoph Dielmann   9654 5743   pastor@kirche.org.au  
Gemeindesekretärin: Kornelia Christke (Dienstag 10.30 bis 16.30 Uhr)  admin@kirche.org.au 
  Ann-Kristin Hawken     (Donnerstag 9.00 bis 13.00 Uhr) 
Gemeindepädagogin:   Sabine Hillger                 0449 017 569              pw@kirche.org.au 
Archiv:  Renate Jurgens         9639 8137                     auntnati@optusnet.com.au  
                                                               (Dienstag 10.00 bis 15.00 Uhr) 
Website/Redaktion:  Ann-Kristin Hawken  0412 971 366  redaktion@kirche.org.au 
Bankverbindung: German Lutheran Trinity Church ANZ    BSB 013 030  Acc.: 2934 46881  

Aus der Gemeinde 
Am 27. November 2016 wurde in unserer Kirche Marie Christine Gloker ge-
tauft. Wir freuen uns mit den Eltern und Paten und wünschen Marie Gottes 
Segen und Führung auf ihrem Lebensweg. 

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde heißen wir Oliver und Anna Wolst 
mit ihrem Sohn Henry aus Elsternwick. Wir wünschen ihnen, dass sie 
sich auch weiterhin gut in unserer Gemeinde einleben und diese ihnen auch 
zu einer geistlichen Heimat wird.  

English Services with Holy Communion  
After some demands we now offer regularly English Services with Holy Com-
munion. The first in 2017 will be 26th February. 

Jahreshauptversammlung der Gemeinde (AGM) 

Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung der Gemeinde (AGM) am 
26. März um 12.30 Uhr nach dem englischen Gottesdienst in der Kirch-
halle. 
Wir vom Kirchenvorstand freuen uns darauf, Ihnen die Berichte über das Ge-
meindeleben aus Gruppen und Kreisen vorzustellen und mit Ihnen bespre-
chen zu können. Zur Wahl kandidieren: Alexander Karnowski, Helmut Go-
linski, Jörg Hildebrandt, Anne Steiniger-Lüders. Weitere Themen werden die 
Organisation (Personal, Finanzen) betreffen. Auch über Öffentlichkeitsarbeit 
(Homepage und Gemeindebrief) möchte der Vorstand mit Ihnen ins Ge-
spräch kommen. Das Protokoll der letzten AGM und die Agenda werden ab 
Mitte Februar in den Kirchen und der Kirchhalle ausliegen. Das Protokoll und 
die Berichte werden dann in der Zusammenkunft als gelesen vorausgesetzt. 
Nur Themen, die auf der Agenda stehen, werden auf der AGM besprochen. 
Vorschläge für die Agenda werden bitte bis 31. Januar im Gemeindebüro ein-
gereicht. Noch einmal: Herzliche Einladung: Denken Sie mit, diskutieren Sie 
mit, nehmen Sie Ihre Gemeinde in die persönliche Fürbitte auf! 
Christoph Dielmann, Pastor 
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Wir gratulieren allen, die im Januar und Februar 
Geburtstag haben und wünschen ihnen von Herzen  

alles Gute und Gottes Segen für ihr neues Lebensjahr ! 
  Januar 
  5.1. Jean-Guy Schneider 
  8.1. Gertrude Böhm 
     Siegfried Druskat 
  Liselotte Pemöller 
     Christel Werner 
  Dominique Wiegand 
  9.1. Magnus Stenford 
10.1. Marc Hussmann 
    Inge Pydde 
11.1. June Pelchen 
15.1. Hannelore Steiniger 
16.1. Stephanie Iwanowicz 
 Brigitte Lamont 
 Felix Polster 
 Tom Wagner 
18.1. Rudi Faulwetter 
 Sijka Pydde 
 Jennifer Schaumann 
21.1. Eduard Schillat 
  Holger Winkler-Wolff 
23.1. Kerstin Hildebrand 
24.1. Richard Pydde 
25.1. Jens Neelsen 
27.1. Klaudia Hochhuth 
 Eva Salm 
28.1. Josef Karnik 
 Nina Kramer 
29.1. Peter Westphal 
31.1. Tamara Burns des Fotaines 

Februar  
  3.2.  Nina Silkenbeumer  
  4.2.  Peter Forrest 
  5.2.  Hans Henkell 
  Heinrich Kreinberg  
  7.2.  Christa Schreiber  
  Russel Graham 
  8.2.  Andrew Crossingham 
10.2.  Susann Ahrens 
  Helene Zimmermann 
11.2.   Karina Melchrick 
 Timo Dressler 
12.2.   Werner Weiss 
13.2.  Stephanie Freitag  
14.2.  Fabian Mohr 
  Bernhard Sellner 
  Andrea Tabet 
16.2.  Fabian Hildebrand 
  Florienne Loder 
19.2.  Evelyne Voshege 
24.2.  Ingrid Braun 
  Frauke Tyrell 
25.2. Heide Engel 
26.2. Claudia Heberling 
 Daniel Socha 
28.2.  Angela Schultz 
 
 
    

Predigttexte im Januar und Februar 
 1. Januar, Neujahrstag, Johannes 14,1-6 
 8. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias, Matthäus 4,12-17 
15. Januar, 2. Sonntag nach Epiphanias, 2. Mose 33,17b-23 
22. Januar, 3. Sonntag nach Epiphanias, Johannes 4,46-54 
29. Januar, 4. Sonntag nach Epiphanias, Markus 9,17-27 
 5. Februar, Letzter Sonntag nach Epiphanias,                         
          2. Mose 3,1-10(11-14) 
12. Februar, Septuagesimae, Lukas 17,7-10 
19. Februar, Sexagesimae, Markus 4,26-29 

                       26. Februar, Estomihi, Lukas 10,38-42 
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„Fass Dir ein Herz!“  
Persönliche Segnung im Gottesdienst am 29. Januar  
„Fass dir ein Herz!“ mit dieser Ermutigung wollen wir ge-
meinsam mit euch in das neue Jahr starten und beson-
ders die Schulanfänger zur persönlichen Segnung einla-
den. Getreu der Jahreslosung (Hes 36,6) bitten wir alle 
Gott um die Erneuerung unserer Herzen und um Stärkung 
zu allen vor uns liegenden Aufgaben. So gibt es auch für 
Klein und Groß einen Segen! .... und wer weiß? Vielleicht 
finden unsere Schulkinder auch dieses Jahr ihre Schultü-
ten am Zitronenbaum?  
Herzliche Einladung Sabine Hillger und Christoph Dielmann Pastor 

Foto: © Archiv 

Mitarbeiterdank am 17. Februar, 18.00 Uhr 
Ob in der Kirchenmusik oder im Vorstand, ob im Bastelkreis, Working Bee 
oder in unserer Kinder- und Jugendarbeit: Die Gemeindearbeit wird von Eh-
renamtlichen getragen und von Hauptamtlichen unterstützt. Alle dienen der 
Gemeinschaft. Dafür muss auch mal Danke gesagt werden. So laden wir 
alle, die sich an verschiedenen Stellen unserer Gemeinde aktiv einsetzen zu 
einem leckeren Abendbrot mit kleinem Kulturprogramm ein. Wir werden vie-
le von Ihnen persönlich anschreiben, aber auch auf diesem Wege möchten 
wir Sie herzlich einladen. Bitte melden Sie sich an, wenn Sie dazu kommen 
möchten: 9654 5743 
Pastor Christoph Dielmann 

Weltgebetstag der Frauen aus den Philippinen 
am 4. März um 14.00 Uhr 
Frauen aus den Philippinen haben in diesem 
Jahr die Liturgie vorbereitet unter der Frage: 
„Was ist denn fair?“ Auch werden wir uns über 
die Mission, in der Nikola Christoph mitarbeitet, 
genauer informieren und Spenden dafür sam-
meln. Im Anschluss laden wir zu einem Imbiss in 
die Kirchhalle ein. 
Pastor Christoph Dielmann 
 
 
Foto: © https://weltgebetstag.de/images/download/philippinen_2017/ 
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Den Weltgebetstag mit vorbereiten 
Zur Vorbereitung des diesjährigen Weltgebetstages der Frauen am 4. März  
laden wir alle Interessierten am 7. Februar um 19.30 Uhr ein. Wir werden uns 
mit den Texten und Liedern vertraut machen und Leserollen verteilen. Auch 
wollen wir Informationen über das Land zusammenstellen und das Gespräch 
und den Imbiss im Anschluss vorbereiten. Da am Tag nach dem Weltgebets-
tag bei uns Erntedank gefeiert wird, werden wir auch die Dekoration und das 
Ambiente entsprechend mitgestalten. 
Pastor Christoph Dielmann 

Erntedank  
Am 5. März feiern wir um 9.00 Uhr einen Erntedankgottesdienst in Boronia 
und um 11.00 Uhr einen Erntedankgottesdienst in der Dreifaltigkeitskirche. 

Erntedank in der Fastenzeit, 
jahreszeitlich bedingt, das hat 
eine besondere Note: Den 
Zusammenhang von Saat und 
Ernte, dass das Weizenkorn, 
das in die Erde fällt sterben 
muss, um Frucht zu bringen, 
das wird hier in unserem Jubi-
läumskirchenfenster mit dem 

Sämann deutlich. Sie sind herzlich eingeladen, Erntegaben zum Schmücken 
der Kirche mitzubringen. Alle Erntegaben werden nach dem Gottesdienst in 
der Dreifaltigkeitskirche in der Kirchhalle versteigert. Der Erlös ist für einen 
guten Zweck bestimmt. 
Pastor Christoph Dielmann             Foto: © www.ekd.de 

Musical: Jesus Christ Superstar und Martin Luther 
In Ivanhoe wird das Musical Jesus Christ Superstar in einer Schulaufführung 
Anfang März gegeben. Zu einem besonders günstigen Preis von 20 $ pro 
Karte kann man dieses großartige Musical miterleben, passend in der Passi-
onszeit. Auch wir wollen zum Reformationsjubiläum ein Musical aufführen. Da 
wäre hier nun die Gelegenheit, unter die Lupe zu nehmen, wie  eine Auffüh-
rung mit Schülern professionell mit Regie, Musik, Choreo aufgestellt wird. Alle 
Interessenten laden wir schon jetzt herzlich ein, sich bei uns zu melden (9654 
5743). Karla und Jakob Dielmann werden in Ivanhoe ihre Rolle auf der Bühne 
haben und freuen sich, wenn Jung und Alt aus der Gemeinde zu dieser Auf-
führung kommen. 
Pastor Christoph Dielmann 
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Rückblick:  Bastelkreis beim Christkindl-Markt  
der German Australian Welfare Society 
Die Woche vor dem ersten Advent ist die Weihnachtsmarktwoche der Deut-
schen in Melbourne. Die Temple-Society macht den Anfang – und dann geht 
es richtig los: Welfare, Deutsche Schule und die Johannesgemeinde in 
Springvale veranstalten großartige, jeweils charakteristische Weihnachts-
märkte.  
Fast in intimer Wohnzimmeratmosphäre findet der Christkindl-Markt der Ger-
man Australian Welfare Society in der Lower Townhall, Swanston Street statt. 
Genau richtig für unsere Decken, Stickereien und Weihnachtskarten, die un-
ser Bastelkreis liebevoll vorbereitet und ansprechend angeboten hat. Immer 
wieder blieben Besucher am Stand stehen und kamen mit unseren Ehren-
amtlichen ins Gespräch. Am Ende des Tages hatte unser Bastelkreis $530 
für die Gemeindekasse erwirtschaftet. Wir danken unserem Bastelkreis sehr 
herzlich. 
Pastor Christoph Dielmann 

Rückblick:  Heimatabend am 11. November  
Yasmina Buhre hatte Gedichte über die Heimat gesucht, doch wo ist das: 
Heimat? Für viele von uns ist dieses Land ihre Heimat und vor uns für die 
„first people“. So wurden Texte und Lieder indigener Australier als erstes zu 
Gehör gebracht. Dann aber auch die „Loreley“ und „der Brunnen vor dem 
Tore“. Liedermacher- und Kabarett-Stücke wurden von Alexander Matthias 
Murer und mir zweistimmig oder in verteilten Rollen vorgetragen. Großer 
Spaß. Yasmina Buhre brachte Brecht und Kaleko, und heimste den größten 
Applaus mit original kölsche Tön ein! Kerstin und Jörg Hildebrand sorgten für 
das leibliche Wohl. Danke an alle Besucher! Ihr habt $ 100 für das Kinder-
Bastelangebot vom Reformationsfest „Little Woodworkers“ zusammengelegt. 
Pastor Christoph Dielmann 
 

Sommerpause im Januar  
 

 Kirchenvorstand 
 Archiv 
 Chor
 Bastelkreise Trinity und Boronia 
 Krabbelgruppe 
 Spielgruppe 

Die Starttermine und Kontaktdaten für alle Gruppen finden Sie im Veran-
staltungskalender auf Seite 27. Das Archiv hat ab dem 7. Februar wieder 
geöffnet (außer an sehr heißen Tagen). Dringende Nachfragen bitte 
an Renate Jurgens richten:  auntnati@optusnet.com.au.   
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Rückblick:  Ewigkeitssonntag 
„So nimm denn meine Hände!“ sang der Chor und: „Nun sich das Herz von 
allem löste“. So haben wir Ewigkeitssonntag mit Abendmahl gefeiert. Nach-
dem die Konfirmanden die Namen der Verstorbenen des vergangenen Jahres 
vorgelesen hatten, konnte jeder, der mochte, eine Kerze für einen Menschen 
anzünden. Davon wurde rege Gebrauch gemacht. Viele zündeten in diesen 
ergreifenden Minuten ihre Kerze an für Menschen, die weit weg in Deutsch-
land verstorben waren. 
Eine Stunde nach dem Gottesdienst kam Anthony Halliday zur Orgelmatinee. 
Das Konzept, dass Gottesdienstbesucher zum Konzert blieben, ist so aufge-
gangen und der ein oder andere von außen fand sich ein. Doch es gab auch 
Missklänge – wenn auch nur in einer einzigen Pfeife! Wie wir eine Woche 
später herausgefunden haben, hatte sich eine Motte in dieser Orgelpfeife ver-
fangen und verstimmte das ein oder andere Stück: Eine ziemliche Anstren-
gung v.a. für Anthony Halliday. Er hat es großartig gemeistert! Mir hat das 
Konzert auch sonst viel Freude gemacht und bedanke mich auch für die 
freundliche Aufnahme meines Gitarrenspiels.  
Pastor Christoph Dielmann 

When I am gone, release me, let me go. 
I have so many things to see and do. 

You mustn’t tie yourself to me with tears. 
Be happy that we had so many years. 

I gave you my love, you can only guess 
How much you gave to me in happiness. 

 
I thank you for the love you have shown. 

But now it’s time I travelled alone. 
So grieve a while for me, if grieve you must. 

Then let your grief be comforted by trust. 
It’s only for a while that we must part, 

So bless the memories within your heart. 
I won’t be far away. For life goes on. 

 
So if you need me call and I will come. 

Though you can’t see or touch me, I’ll be there. 
And if you listen with your heart you’ll hear, 

All of my love around you soft and clear. 
And then when you must come this way alone, 

I’ll greet you with a smile and welcome you home.  
 

(Anonymus.) 
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Rückblick: Volkstrauertag 
Jeden zweiten Novembersonntag erinnern wir uns als Deutsche an die Opfer 
der Weltkriege und beten für den Frieden heute und in Zukunft. An diesem 
Tag sind wir mit vier älteren Gemeindemitgliedern sowie fünf Konfirmanden 
und deren Familien nach Tatura zum Kriegsgräberfriedhof gefahren. In einer 
Trauerveranstaltung mit sehr hohem Durchschnittsalter haben unsere Konfir-
manden eine echte positive Überraschung gesetzt indem sie das Friedensge-
bet gehalten haben. 
Dann wurde am 19. November im Tabulam Templer Home eine Gedenkver-
anstaltung zum Volkstrauertag für nicht mobile Ältere zusammen von Hono-
rarkonsul Michael Pearce und mir veranstaltet. Herzlichen Dank an Michael 
Pearce und die TTHA für die Organisation!  
Pastor Christoph Dielmann 

Familien-Gottesdienst zum 1. Advent 
Ein Familiengottesdienst zum Ersten Advent, die Taufe 
von Marie Gloker und Taufgedächtnis, dies alles waren 
wohl genug Gründe, um zusammen den Gottesdienst 
am 27. November zu feiern. Diesmal durfte man sich 
an musikalischer Begleitung im gesamten Gottesdienst 
durch unsere Band und der Trinity Teens erfreuen. Das 
Highlight des Gottesdienstes war natürlich Maries Tau-
fe. Die Kinder, die zu ihrem Taufgedächtnis anwesend 
waren, durften dies miterleben und alle Gottesdienstbe-
sucher wurden ermuntert Marie ihre Segenswünsche 
auf eine Papierkerze aufzuschreiben, so dass sie sich, 
wenn auch nicht bewusst, auf diese Art noch in der Zu-
kunft an ihre Taufe und Wünsche der Gemeinde erinnern kann. Das zentrale 

Thema des Gottesdienstes passend zum 
Ersten Advent war „Das Licht der Welt“, 
das sich durchweg in verschiedenen Bei-
trägen zeigte wie z. B. bei dem gemeinsa-
men Lied mit der Gemeinde „This little light 
of mine, I’m gonna let it shine“. So wurde 
das neue Kirchenjahr in unserer Gemeinde 
gebührend begrüßt. 

Nach dem Gottesdienst lud Familie Gloker zum Gemeindefest ein, das Groß 
und Klein beiderseitig erfreute. Von den frischgebackenen Pizzas des Pizza-
Truck, Face-Painting und Hüpfburg auf dem Kirchhof, über leckeren Kuchen 
in der Kirchhalle, für jeden gab es reichlich Verpflegung sowie Entertainment. 
Hierfür möchten wir Familie Gloker und ihrem Helferteam nochmals herzlichst 
im Namen der Gemeinde danken. Ann-Kristin Hawken    
                       Fotos: © C. Gloker, L. Bucklewski
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Neues aus dem KiGo-Team 
Nach langen Jahren der ehrenamtlichen Arbeit im Kindergottes-
dienst-Team unserer Gemeinde hat Bettina Schellenberg-Harley 
den Beschluss gefasst, sich aus dem KiGo-Team zurück zu zie-
hen. Wir danken Bettina ganz herzlich für ihre stete Einsatzbe-
reitschaft, ihre Ideenvielfalt und außerordentliche Kreativität mit 

der sie so manchen Kindergottes-
dienst, die Kinderbibeltage und 
das Kinderprogramm zum Ge-
meinde-Camp bereichert hat.  
Am 11. November haben wir Betti-
na mit einer kleinen Abschlussfeier 
offiziell aus ihrem Ehrenamt verab-
schiedet und überreichten ihr als 
Erinnerung ein Fotobuch, das ver-
schiedene lustige Begebenheiten 
aus Bettinas KiGo-Zeit dokumen-
tiert. Wir wünschen Bettina - die 
uns Dank ihrer zahlreichen Aufga-

ben in Vorstand, Catering-Komitee und Buchclub weiterhin erhalten bleibt - 
alles Gute und Gottes reichen Segen! 
Das KiGo-Team            Foto: © Sabine Hillger 

Kirchensilvester 2016 
Die Adventszeit hat begonnen und damit ist am letzten Wochenende im No-
vember auch das neue Kirchenjahr angebrochen. Welches von sieben Ju-
gendlichen, Sabine und mir Lena (einem 20 Jährigem AuPair aus Deutsch-
land) mit Wunderkerzen, Glückskeksen und einer Übernachtung in der Kirche 
begrüßt wurde. 
Nachdem alle am Samstagabend gut angekommen sind, begann die gemein-
same Zeit mit einer kleinen 
Andacht, zum Thema Kirchen-
jahr, Advent und Licht. Gefolgt 
von einer Musik- und Sprech-
probe für den Gottesdienst am 
1. Advent. Die musikalischen 
Jugendlichen ließen sich auch 
anschließend den Spaß nicht 
nehmen und sangen ein Lied 
nach dem andern oder gaben 
ein Stück auf dem Klavier zum 
Besten. Ob nun beim Abendessen oder beim anschließenden gemeinsamen 
Aufräumen in der Küche. 
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Einladung zum Familien-Picknick  
Nach dem Segnungsgottesdienst am 29. Januar wollen wir ein gemeinsames 

Picknick machen! Alle Kinder, Eltern und Verwandten 
sind nach dem Gottesdienst in die Fitzroy Gardens ein-
geladen. Dort wollen wir gemeinsam essen (please 
bring a plate!), auf den Spielplatz gehen und uns bei ein 
paar spannenden Spielen austoben. Bitte bringt Decken, 
Snacks und Plastikgeschirr mit. Vielen Dank! 
Ich freue mich auf euch, eure Sabine 

Stoppen ließen sie sich jedoch als es darum ging, die Medienprojekte von 
vor einigen Jahren an zu sehen. Wo die Jugendlichen ihr wirklich beeindru-
ckendes Ergebnis noch einmal sehen konnten und ich einen schönen Ein-
blick kriegen konnte, was hier in der Kinderbibelwoche unter anderem ange-
boten wird. 
Während der anschließenden Kino-Vorführung eines Films ihrer Wahl und  
während der Nachtruhe waren die Jugendlichen ruhig und sind auch schnell 
eingeschlafen. Jeder fand seinen geeigneten Platz, meiner war zunächst auf 
einer Kirchenbank, später dann davor. 
Am nächsten Morgen nach 
dem gemeinsamen Frühstück 
haben alle noch mit geholfen 
alles aufzuräumen und für die 
Taufe vorzubereiten. 
Im Gottesdienst wurde dann 
sowohl englisch als auch 
deutsch gesprochen und 
auch wenn die Jugendlichen 
aufgeregt waren, so hat man 
es ihnen  beim Lesen und 
Musizieren nicht angemerkt. 
Für mich persönlich war das Kirchensilvester ein einzigartiges Erlebnis, wel-
ches ich sicher nicht so schnell vergessen werde. 
Lena Bucklewski                    Foto: © S. Hillger 

Like us on Facebook!!! 
Die Dreifaltigkeitsgemeinde ist auch auf Facebook zu finden. Hier können Sie 
über aktuelle Veranstaltungen und Neuigkeiten aus der Gemeinde informiert 
werden: www.facebook.com/dreifaltigkeitskirchemelbourne 
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Kinderbibeltage   
Schawuoth, Pessach, Sukkot, Chanukka – wenn ihr erfahren wollt, was hin-

ter diesen seltsamen Wörtern steckt, 
dann kommt zu den Kinderbibelta-
gen im Januar! Wir gehen den zahl-
reichen jüdischen Festen im Jahres-
kreis auf die Spur und erforschen 
dabei auch die Wurzeln unserer 
christlichen Feiertage. Ein Besuch 
im Jüdischen Museum ermöglicht 
uns, noch tiefer in die Welt des Ju-
dentums einzutauchen und neben 
unterschiedlichen Aktivitäten auch 
eine richtige Synagoge zu besichti-

gen! Du kannst dich auf zwei Tage voller lustiger Spiele, toller Bastelangebo-
te, viel Musik und spannenden Geschichten aus der Bibel freuen!   
Alle Teenies ab 13 Jahren sind eingeladen als Helfer und Teamleiter mitzuar-
beiten! Bitte meldet euch. 
Wer: Kinder von 5 bis 12 Jahren                                                                                 
Wann: Dienstag, 24. und Mittwoch, 25. Januar von 10.00 bis 16.00 Uhr                 
Wo: Kirchhalle der Dreifaltigkeitsgemeinde                                                              
Teilnehmerbeitrag: $ 45,- pro Kind für beide Tage (Geschwister $ 30,-);  
Ermäßigung für Gemeindeglieder!                                                                                  
Anmeldung und weitere Infos: bis Donnerstag, 19. Januar an Sabine 
unter pw@kirche.org.au; Teilnahmebeschränkung auf 23 Kinder. Teilnahme 
nur mit Anmeldung bis 19. Januar.      

Luther-Nachmittag für Familien 
Im Jahr 2017 feiern wir 500 Jahre Reformation! Was 
das für uns bedeutet, können alle Familien zum Lu-
ther-Nachmittag am Samstag, den 5. Februar von 
15.00 bis 17.00 Uhr herausfinden. An verschiedenen 
Mitmach-Stationen erfahrt ihr alles über Martin Luther 
und die Zeit, in der er lebte. Es wird lustig, es wird 
lecker, es wird musikalisch... Seid dabei! Bitte meldet 
euch bis Mittwoch, den 1. Februar bei Sabine an unter 
pw@kirche.org.au. Herzlich Willkommen! 
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Kinderfasching 
Wir feiern Fasching! Am Samstag, 25. Februar sind 
alle Kinder herzlich eingeladen, sich im lustigen Kos-
tüm und mit guter Laune bei uns in der Kirchhalle ein-
zufinden! Freut euch auf einen schönen Faschings-
nachmittag! 
Wann: Samstag, 25. Februar von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Wo: Kirchhalle der Dreifaltigkeitsgemeinde 
Mitzubringen: $ 5,00 (Geschwisterkinder $ 3,00) und ein Kostüm! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Euch erwarten: Faschingsspiele, Kostümprämierung, Krapfenbacken und 
viel Musik 
Anmeldung: bis Mittwoch, 22. Februar bei Sabine unter pw@kirche.org.au   
Helfende Hände werden auch zu diesem Fest gesucht: Ob beim Schmü-
cken, dem Krapfenbacken, den Spielen oder beim Aufäumen – wir freuen 
uns über jede Unterstützung! Bitte meldet euch! 

Besonderes/Vorschau 
So 8.1. 12.00 h „Please bring a Plate“ - Kirchenkaffee 
Di 24.1. 10.00 h Kinderbibeltage, 10-16 Uhr (s. S. 25) 
Mi  25.1.              10.00 h  Kinderbibeltage, 10-16 Uhr (s. S. 25) 
So 29.1. 12.00 h Familien-Picknick in den Fitzroy Gardens (s. S. 24) 
Sa 5.2. 15.00 h Luther-Nachmittag für Familien (S. s. 25) 
So 12.2. 12.00 h „Please bring a Plate“ - Kirchenkaffee 
Fr 17.2. 18.00 h Mitarbeiterdank (s. S. 18) 
Sa 25.2. 15.00 h Kinder-Fasching ( 2 h, s. S. 26) 
Sa 4.3. 14.00 h Weltgebetstag der Frauen (s. S. 18) 
So 5.3. 11.00 h Erntedank-GD mit anschließender Versteigerung (s. S. 19) 
So 26.3. 12.30 h AGM-Jahresversammlung, im Anschluss an den GD (s. S. 6) 
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Veranstaltungen 

Gottesdienste Trinity                 wenn nicht anders vermerkt, Predigt Pastor Christoph Dielmann 

So 1.1. 11.00 h Neujahrsandacht 
So 8.1. 11.00 h Gottesdienst   
So 15.1. 11.00 h Lese-Gottesdienst  
So 22.1. 11.00 h Englischer Lese-Gottesdienst 
So  29.1. 11.00 h Segnungs-Gottesdienst zum Jahresanfang (s. S. 18) 
So 5.2. 11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl 
So 12.2. 11.00 h Gottesdienst 
So 19.2. 11.00 h Gottesdienst 
So 26.2. 11.00 h Englischer Gottesdienst mit Abendmahl (s. S.16) 
Gottesdienste Boronia 
So  1.1. 15.00 h  Gottesdienst    
So 15.1. 15.00 h Gottesdienst  
So 5.2. 15.00 h Gottesdienst 
So 19.2. 15.00 h Gottesdienst mit Abendmahl 
Kinder  
So jeden 11.00 h Kindergottesdienst parallel zum Gottesdienst 

entfällt am 1. und am 8. Januar 
So 19.2. 11.00 h Teenie - Gottesdienst 
Mi jeden 

ab 11.1. 10.00 h Spielgruppe (2 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
Do jeden 

ab 12.1. 10.00 h Krabbelgruppe (2 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
Jugendliche / Junge Erwachsene 
nach Absprache Bandprobe (1.5 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
Fr 20.1. 19.00 h Young Germans (2 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
Sa 25.2. 10.00 h Young Germans (2 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
So 19.2. 13.00 h Trinity Teens (2 h) Sabine Hillger  0449 017 569  
Erwachsene  
Di Kirchenvorstand Jörg Hildebrand  0423 336 506      6.2. 19.00 h 
nach Absprache Engl. Bible Study (1 h) Roger Harley  0419 581 027 
Senioren 
nach Absprache  Seniorenkreis Eva Salm 

Gudrun Stanojevic  
 9807 9167 
 9898 4600  

Kreativität und Musik 
Mi  1.+15.2. 11.00 h Bastelkreis Trinity  Margit Serbe  9359 2726  
Mi  1.+15.2. 16.00 h Bastelkreis Boronia  Inge Schlüter   9761 3181  
Mi jeden 

ab Feb 19.30 h Chorprobe Angela Rechner  9337 2372  



CEO  Birgit Goetz   9760 2132  
   Birgit.Goetz@martinlutherhomes.com.au 
 

DOCS  June Hodge   9760 2147 
 

Website  www.martinlutherhomes.com.au 

Martin Luther Homes 

67 Mount View Road, The Basin 3154 
 +61 (0)39760 2100   +61 (0)3 9760 2140 

 
 
 
 
 
 

 
 

MLH wishes you all the best for 2017 
Our best wishes for you all; Great start for Jan; Lots of love for Feb; Continu-
ous Peace for March; No worries for April; Keep the fun going for May; Be 
joyous for June until November and all the happiness for December. Have a 
lucky and wonderful 2017. 

 
 NO need to sell the family home  
Bendigo Bank has developed a model that will ensure 
that people can keep their family home when entering 
aged care. 
The interest rate will be covered by rental income and no 
principle needs to be paid. Currently, there is no applica-

tion fee! The bank will lend 70% of the value of the home based on Rates 
Notices or 80% based on a professional valuation.  This means that entering 
aged care has become an affordable option without the need to sell the fami-
ly home. For further information, please contact MLH Reception on 9760 
2100. We are negotiating with Bendigo a similar deal for people wishing to 
move into the Retirement Village. (Birgit Goetz, CEO) 
 
Support Visit -  MARTIN LUTHER HOMES 
The Aged Care Quality Agency visited MLH to assess the quality of care. 
This visit was unannounced. The assessors interviewed management, staff, 
residents and families and reviewed records and documents. Further, they 
observed care delivery and physical surroundings.  The inspection was suc-
cessful and a good test run for our full accreditation which is due in the last 
quarter of 2017.   (June Hodge, Director of Clinical Services) 
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 Joke of the Month  
A young boy enters a barber shop and the barber whispers to his customer. 
‘This is the dumbest kid in the world. Watch while I prove it you.’ The barber 
puts a two  dollar coin in one hand and two fifty cents in the other, then calls 
the boy over and asks, ‘Which do you want, son?’ The boy takes the two fifty 
cents and  leaves. ‘What did I tell you?’ said the barber. ‘That kid never 
learns!’ Later, when the customer leaves, he sees the same young boy com-
ing out of the ice cream store. ‘Hey, son! May I ask you a question? 
Why did you take the two fifty cents  instead of the two dollar coin?’ 

The boy licked his cone and replied, ‘Because the day I 
take the two dollar coin, the game is over!   
(Irene Schieren, Admin) 
 

Thank you! 
A big thank you to ‘The Unforgettables’ Entertainers.  Michelle, 

MLH Activities Coordinator applied for and received a grant for $300 to ena-
ble MLH to purchase a new stereo for the residents to enjoy. What a wonder-
ful, generous gift, so once  again a BIG THANK YOU!  (Michelle Lewin, DT) 

 
Who knows Patch, Yankee Doodle and Bingo 

The residents of Martin Luther Homes do, that’s right! Patch and Yankee 
Doodle are guinea pigs who were kindly donated to MLH by Mrs Elisabeth 
Hofmeister and family. Now that we have cleared up that question,  everyone 
is asking who and where is Bingo?  
            
  Bingo is my name, running around Hedwig free and fanciful is  
  my game  
  I am a rabbit that has escaped however you have tried to  
  catch me, but  no one is to blame.  
  Gil looks after me so well, so be more like Gil and not a pill! 
  I want to run free and be myself have the wind on my back  and 
  the sun in my face.  
  Please leave me alone outside in my own space. 
                                                                            (Irene Schieren , Admin) 
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FUN FACTS ABOUT AUSTRALIA  
 
Did you know that Australia was the second country in the world to allow 
women to vote (New Zealand) was first. 
Former Prime Minister Bob Hawke set a world record for sculling 2.5 pints of 
beer in 11 seconds. Hawke later suggested that this was the reason for his 
great political success.  
European settlers in Australia drank more alcohol per capita than any other 
society in history. 
Australia’s first police forces was made up of the most well-behaved convicts. 
Australia has the highest electricity prices in the world. 
Qantas once powered an interstate flight with cooking oil. 
Kangaroos and emus cannot walk backward, one of the reasons that they’re 
on the Australian coat of arms. And  Australia is one of the only countries 
where we eat the animals on our coat of arms….we are just a hungry lot ! 
When a platypus was first sent to England, it was believed the  Australians 
had played a joke by sewing the bill of a duck onto a rat. 
In Australia, it is illegal to walk on the right-hand side of a footpath. 
Moomba, Australia’s largest free festival, held in Melbourne, means ‘up your 
bum’ in many Aboriginal languages. 
In 1932, the Australian military waged war on the emu population of Western 
Australia. Embarrassingly, they lost. 
An Australian man once tried to sell New Zealand on eBay. 
In 1940, two aircraft collided in midair, in NSW. Instead of crashing, the two 
planes became stuck together and made a safe landing. 
 
What do you mean I look funny! I don't  make fun of your nose!    

At least I am not on the menu!!!!! 
                                     (Irene Schieren, Admin) 
Platypus   
                                            The Big Red  
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JANUARY 2017 
01 Jan 14:00 Uhr   Andacht zu Neujahr Activities Room, (Pastor   
   Dielmann) 
02 Jan 14:00 Uhr English Service in Activites Room, (Pastor Ghalayaini) 
   15:00 Uhr  Gottesdienst in der Kische 
05 Jan 14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Activities Room 
15 Jan 15:00 Uhr Lay Reading Service, Kische  NN 
20 Jan 15:45 Uhr English Bible Study,(Pastor Muschamp) 
25 Jan 13:00 Uhr Deutsche Hausandact Aktivitaten Raum, (Pastor Demuth) 
30 Jan 14:00 Uhr English Service in Activity Room (Pastor Ghalayaini) 

FEBURARY 2017 
02 Feb14:00  Uhr Abendmahlsgottesdienst Activities Room (Pastor   
   Dielmann) 
05 Feb 15:00 Uhr  Gottesdienst Chapel, (Pastor Dielmann) 
08 Feb 13:00 Uhr  Deutsche Hausandacht Aktivitaten Raum (Pastor   
   Demuth) 
09 Feb 16:00 Uhr  Bibelstunde Activities Room, (Pastor Dielmann) 
   17:30 Uhr Board Meeting  
16 Feb 14:00 Uhr Deutsche Volkslieder, Banksia House (Pastor Dielmann) 
19 Feb 15:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Chapel, (Pastor Dielmann) 
21 Feb 15:45 Uhr  English Bible Study (Pastor Muschamp) 
22 Feb 13:00 Uhr  Deutsche Hausandacht Aktivitaten Raum (Pastor   
   Demuth) 
23 Feb 14:00 Uhr  Deutsche Volkslieder, Banksia House (Pastor Dielmann) 
 
 
 
 
                   



32 

evangelisch lutherischer Gemeindebrief Jan/Feb  2017 

 Impressum 
 
 

PP 100002210    Volume 7 Nummer 1+2 
 
 

St. John’s German Lutheran Parish Springvale Inc. No. A00007061A 
German Lutheran Trinity Church East Melbourne Inc. No. A 0038001Z 
Martin Luther Homes Boronia Inc. No. A0020117Y 
 
Texte und Redaktion (wenn nicht anders bezeichnet): 
 
Dreifaltigkeitsgemeinde:   Ann-Kristin Hawken   0412 971 366 
Johannesgemeinde:   Birgit Klein   9546 6005 
Martin Luther Heim:   Irene Schieren  9760 2100 
 
Zusammenstellung und Endproduktion:  Markfried Fellensiek  9878 2560 
 
Druck: Cyan Press  Pty Ltd,  6 Keith Campbell Crt, Scoresby, Victoria 3179 

Jahresabonnement 

für Nicht‐Mitglieder  $ 20.00 

Redaktionsschluss: 

jeweils der 10. des Monats 

Beiträge bitte schicken an: 

redaktion@kirche.org.au oder 

pastor@stjohnsgerman.com 

W
e

lt
g

e
b

e
ts

ta
g

 d
e

r 
Fr

a
u

e
n

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


